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A Bericht 

1 Sachverhalt und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Niedernberg plant im westlichen Gemeindebereich die Änderung des seit dem 

Jahre 1982 rechtskräftigen Bebauungsplanes ĂNºrdlich des Wasserturmsñ. 

Das Plangebiet ist bereits nahezu vollständig bebaut, weist eine Größe von über 9 ha auf und ist 

zu etwa 2/3 als Mischgebiet MI ausgewiesen. Der etwa 1/3 umfassende östliche Bereich ist als All-

gemeines Wohngebiet WA festgesetzt. 

Da sich in den vergangenen 35 Jahren in weiten Bereichen des Mischgebietes de facto ein 

Wohngebiet entwickelt hat, ist auch vor dem Hintergrund eines zukünftigen Schließens von Bau-

lücken mit Wohngebäuden zu prüfen in wie weit eine teilweise Änderung des Bebauungsplanes 

d.h. eine Umwidmung von Mischgebietsbereichen in entsprechende allgemeine Wohngebiete 

erfolgen kann. 

Da nördlich und westlich des Plangebietes das Gewerbegebiet/abgestuftes Gewerbegebiet 

ĂNºrdlicher Ortsrandñ mit einer Vielzahl von Anlagen bzw. Betrieben anschließt ist im Rahmen der 

hier vorliegenden schalltechnischen Untersuchung zu prüfen, inwieweit die o.a. Umwidmung un-

ter Berücksichtigung der für die o.g. Anlagen bzw. Betriebe in Genehmigungsbescheiden existie-

renden schalltechnischen Anforderungen realisiert werden kann. 

Grundlagen (Gesetze, Technische Regelwerke und Unterlagen, Pläne und sonstige Unterlagen) 

der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung sind im Einzelnen: 

¶ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, 

Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz ï 

BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2016 (BGBl. I S. 2749)  

¶ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech-

nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm ï TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl. 1998 

S. 503) 

¶ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl.1 S. 132), 

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes am 11. Juni 2013 (BGBl.1 S. 1548)  

¶ Norm DIN 18005 Teil 1 ĂSchallschutz im Stªdtebau, Grundlagen und Hinweise f¿r die 

Planungñ (Ausgabe Juli 2002) 

¶ Norm DIN 18005 Beiblatt 1 ĂSchallschutz im Stªdtebau, Berechnungsverfahren 

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung (Ausgabe Mai 1987) 

¶ Technischer Inhalt der zur¿ckgezogenen VDI 2571 ĂSchallabstrahlung von Industrie-

bautenñ (Ausgabe August 1976) 
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¶ Technischer Inhalt der zur¿ckgezogenen VDI 2714 ĂSchallausbreitung im Freienñ (Aus-

gabe Januar 1988) 

¶ DIN ISO 9613-2 ĂDªmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freienñ (Ausgabe 

Oktober 1999) 

¶ DIN 45691 ĂGerªuschkontingentierungñ (Ausgabe Dezember 2006) 

¶ Arbeitspapier des Bayerischen Landesamtes für Umwelt zur Meteorologischen Korrektur 

Cmet des Entwurfes der DIN ISO 9613-2 aus dem Jahre 1998 

¶ Bebauungsplan ĂNºrdlich des Wasserturmsñ der Gemeinde Niedernberg (Stand Oktober 

2012) 

¶ Genehmigungsbescheide mit Anforderungen zum Lärmschutz der im Bebauungsplan-

gebiet ĂNºrdlicher Ortsrandñ gelegenen Betriebe (von der Gemeinde Niedernberg zur 

Verfügung gestellt) 

¶ Diverse Bebauungspläne der Gemeinde Niedernberg im Umfeld des Plangebietes 

ĂNºrdlich des Wasserturmsñ 

¶ Aufzeichnungen über die Durchführung eines Projektgespräches und einer Ortseinsicht 

mit Fotodokumentation am 13.12.2016 

2 Örtliche Verhältnisse 

Das auf einer Höhenlage von etwa 120 m über NN gelegene Plangebiet befindet sich im westli-

chen Bereich des Gemeindegebietes von Niedernberg minimal knapp 700 m von der Ortsmitte 

entfernt. 

Eine Übersicht über den Standort kann dem nachfolgenden Auszug aus der topografischen Karte 

entnommen werden, der entsprechende Bereich ist dabei umrandet. 

Das zum Großteil bereits bebaute Plangebiet umfasst wie bereits in Punkt 1 erwähnt eine Fläche 

von 9 ha und wird im Norden und Westen vom Bebauungsplangebiet ĂNºrdlicher Ortsrandñ (Aus-

weisung als Gewerbegebiet/abgestuftes Gewerbegebiet begrenzt. Die als abgestuftes Gewerbe-

gebiet GE II festgesetzten Grundstücke schließen dabei an das hier zu betrachtende Plangebiet 

ĂNºrdlich des Wasserturmsñ an, erst westlich und nºrdlich des Nordrings schlieÇen die als Ge-

werbegebiet GE ausgewiesenen Grundstücke an. 

Südlich verläuft die Großostheimer Straße sowie östlich die Römerstraße. 

Jenseits d.h. östlich der Römerstraße schließt bestehende Wohnbebauung an. In den Bebau-

ungsplªnen ĂUnterfeldñ, ĂNordwestlicher Ortsrandñ und ĂZwischen Rºmer- und BietstraÇeñ sind 

die entsprechenden Bereiche (bis auf wenige Ausnahmen) jeweils als allgemeines Wohngebiet 

WA festgesetzt. S¿dlich der GroÇostheimer StraÇe liegt das Wohngebiet ĂTafelªckerñ (Auswei-

sung als allgemeines Wohngebiet WA bzw. straßennah als Mischgebiet MI). 
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Der Geländeverlauf des Plangebietes und der umliegenden Bereiche ist als eben zu bezeichnen. 

Zusätzlich zur u.a. Darstellung gehen die örtlichen Verhältnisse aus dem Umgebungslageplan in 

Anlage 1.1 sowie dem Lageplan des Bebauungsplangebietes (in der ursprünglichen Planfassung 

des Jahres 1982) in Anlage 1.2 hervor. 

Abbildung 2-1: Auszug aus der topografischen Karte 

 

Anlage 1.3 enthält darüber hinaus eine Übersicht der im Gewerbegebiet/abgestuften Gewerbe-

gebiet ĂNºrdlicher Ortsrandñ befindlichen Betriebe mit Anforderungen zum Lärmschutz in entspre-

chenden baurechtlichen und z.T. auch immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsbescheiden. 

Diese sind dort mit den Nummern 1 bis 30 gekennzeichnet und bezeichnen dabei die in nachfol-

gender Tabelle 2-1 aufgeführten (zum Zeitpunkt der Erstellung der jeweiligen Bescheide maßgeb-

lichen) Betriebe bzw. Personen. 

Anzumerken ist, dass entsprechend den uns von der Gemeinde Niedernberg zur Verfügung ge-

stellten Unterlagen nicht sämtliche o.g. Anlagen/Betriebe schalltechnische Anforderungen in den 

jeweiligen Bescheiden enthalten, jedoch die überwiegende Anzahl. 
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Tabelle 2-1: Betriebe im Gewerbegebiet/abgestuften Gewerbegebiet ĂNºrdlicher Ortsrandñ 

Betrieb-Nr. Bezeichnung/Betriebe/Personen Standort/Grundstück 

1 Johann Weitz Beton- und Fertigteilwerk GmbH Flur-Nr. 5226 

2 Herr Johann Weitz Flur-Nr. 5211 

3 Burkhard Reinhard GmbH & Co. KG Flur-Nr. 5223, 5224 

4 Burkhard Reinhard GmbH & Co. KG Flur-Nr. 5223 

5 ABI Vertriebsgesellschaft Flur-Nr. 5214 

6 Sacher Druck GmbH Flur-Nr. 3211/38 

7 Herr Walter Reinhard Flur-Nr. 5208 

8 Herr Dieter Klug Flur-Nr. 3211/6 

9 Luzia Spatz Vermietung und Verpachtung Flur-Nr. 5201 

10 Frau Carina Giegerich Flur-Nr. 5228 

11 Herr Siegbert Sauer Flur-Nr. 5700/4 

12 Herr Robert Klement Flur-Nr. 3211/9 

13 Herr Josef Reinhard Flur-Nr. 3211/24 

14 Herr Michael Fecher Flur-Nr. 3211/23 

15 Frau Cornelia Bechtel Flur-Nr. 3211/27 

16 Stripp und Mahr GbR Flur-Nr. 5733 

17 Herr Artur Scheurich Flur-Nr. 3211/11 

18 Herr Roland Baumgärtner Flur-Nr. 3211/10 

19 Herr Harald Englert Flur-Nr. 3211/60 

20 Herr Gerd Schmitt Flur-Nr. 5700/2 

21 Herr Claus Pfeifer Flur-Nr. 5700/12 

22 Herr Hans Reis Flur-Nr. 5700/20 

23 Zimmerei Klement GmbH Flur-Nr. 5700/22 

24 Herr Robert Freund Flur-Nr. 3211/58 

25 Herr Horst Schilkowski Flur-Nr. 3211/14 

26 Frau Mari Nogaj Flur-Nr. 3211/14 

27 Frau Ursula Kempf Flur-Nr. 3211/12 

28 Frau Petra Schwind Flur-Nr. 5217 



Seite 7 von 41 
Zeichen/Erstelldatum:  IS-USG-MUC/lei/ 02.02.2017 
Dokument: Bericht_Niedernberg_2-2017.docx 
Bericht Nr. F16/452-LG  

 

Betrieb-Nr. Bezeichnung/Betriebe/Personen Standort/Grundstück 

29 Frau Petra Fischer-Freund Flur-Nr. 5230 

30 Schmitt & Weitz Baustoffwerke GmbH Flur-Nr. 5211/1 

Dar¿ber hinaus befinden sich auch innerhalb des Plangebietes ĂNºrdlich des Wasserturmsñ ge-

werbliche Nutzungen und auch vereinzelte Betriebe. 

3 Schalltechnische Anforderungen und Rahmenbedingungen 

Als maßgebliches Regelwerk ist aus schalltechnischer Sicht im Rahmen der Bauleitplanung pri-

mär der Inhalt der Norm DIN 18005 heranzuziehen. 

Bzgl. der Schutzbedürftigkeit der bestehenden Bebauung innerhalb und außerhalb des Bebau-

ungsplangebietes sind gemäß der Norm DIN 18005 bzw. deren Beiblatt in Abhängigkeit von der 

Ausweisung in Bebauungsplänen sowie unter Berücksichtigung der tatsächlichen baulichen Nut-

zung für Geräuscheinwirkungen gewerblich/industrieller Herkunft für Gewerbegebiete GE, Misch-

gebiete MI und allgemeine Wohngebiete WA die nachfolgend aufgeführten Orientierungswerte 

(die in ihrer Höhe auch den Immissionsrichtwerten gemäß Ziffer 6.1 b), c) und d) der TA Lärm 

entsprechen) zulässig. 

tagsüber (06.00 bis 22.00 Uhr):  

65 dB(A) für GE  60 dB(A) für MI  55 dB(A) für WA   

nachts (22.00 bis 06.00 Uhr):  

50 dB(A) für GE  45 dB(A) für MI  40 dB(A) für WA   

Entsprechend TA Lärm gelten die o.a. Immissionsrichtwerte akzeptorbezogen, d.h. diese Werte 

sind durch alle Geräuscheinwirkungen aus gewerblich/industriellen Anlagen bzw. Anlagen im 

Sinne der TA Lärm einzuhalten (Gesamtbelastung im Sinne der TA Lärm).  

Diese Gesamtbelastung setzt sich im vorliegenden Fall im Wesentlichen aus der Gesamtheit aller 

Nutzungen im Bebauungsplangebiet ĂNördlicher Ortsrandñ zusammen, wobei im vorliegenden 

Fall die Formulierungen der Anforderungen zum Lärmschutz in den jeweiligen Bescheiden mit zu 

berücksichtigen sind. 

Um die bereits in Punkt 1 beschriebene und anzustrebende Umwidmung von Mischgebietsberei-

chen im Plangebiet ĂNºrdlich des Wasserturmsñ in entsprechende allgemeine Wohngebiete errei-

chen bzw. realisieren zu können, muss somit an den jeweils maßgeblichen Immissionsorten in-

nerhalb der durch diese repräsentierten Grundstücke die Einhaltung der o.g. Orientierungswerte 

bzw. Immissionsrichtwerte in Höhe von 55 dB(A) tagsüber und 40 dB(A) nachts sichergestellt 

werden. 



Seite 8 von 41 
Zeichen/Erstelldatum:  IS-USG-MUC/lei/ 02.02.2017 
Dokument: Bericht_Niedernberg_2-2017.docx 
Bericht Nr. F16/452-LG  

 

4 Geräuschemissionen/-immissionen gewerblicher Herkunft 

Die durch die gewerblichen Nutzungen im Einwirkbereich verursachten und innerhalb des Plan-

gebietes ĂNºrdlich des Wasserturmsñ wirksamen Gerªuschimmissionen wurden rechnerisch ge-

mäß dem Anhang der TA Lärm nach dem Verfahren der detaillierten Prognose ermittelt.  

Die Schallausbreitungsrechnung wurde dabei gemäß der Norm DIN ISO 9613-2, die Ermittlung 

der Schallabstrahlung gemäß dem technischen Inhalt der Richtlinie VDI 2714 durchgeführt. 

Die Berechnungen erfolgten nach erfolgter Prüfung der Frequenzzusammensetzung der entspre-

chenden Quellen für A-bewertete Summenpegel und für schallausbreitungsgünstige Mitwindbe-

dingungen, für die Geräuschquellen wurde eine Emissionshöhe von jeweils 3 m angesetzt. 

Konkret wurden dabei für die einzelnen Betriebe bzw. für die diese Betriebe/Nutzungen repräsen-

tierenden Grundstücke Geräuschemissionen in einer Höhe dimensioniert, dass diese mit den 

entsprechenden immissionsseitigen Anforderungen in den entsprechenden Genehmigungsbe-

scheiden korrelieren. Bei (nicht deckungsgleichen) Anforderungen in verschiedenen Bescheiden 

wurde jeweils die aus schalltechnischer Sicht ungünstige d.h. mit maximalen Emissionen/Immis-

sionen verbundene Möglichkeit bzw. die klar konkretisierte Formulierung herangezogen. 

Für Betriebe/Anlagen ohne schalltechnische Anforderungen wurden der Betriebscharakteristik 

entsprechende typisierende Ansätze verwendet. 

Des Weiteren wurden zusätzlich zu den homogen über das Betriebsgrundstück verteilten Ansät-

zen Bereiche mit signifikant höheren Emissionen wie z.B. Verladebereiche entsprechend gewich-

tet. Dies erfolgte jedoch nur in den Fällen in denen dieser Aspekt auch relevante Einflüsse auf die 

Geräuschsituation an den jeweils maßgeblichen Immissionsorten zu erwarten lässt.  

Hierbei wurden im Wesentlichen auch die Erkenntnisse der am 13.12.2016 durchgeführten detail-

lierten Ortseinsicht herangezogen. 

4.1 Ausgangsdaten der Berechnungen 

Die Gesamtheit der den Berechnungen zugrundeliegenden Ausgangsdaten gehen aus Anlage 2 

hervor. 

Hierin sind die akustisch relevanten Daten der Schallquellen (Schallleistungspegel etc.) sowie die 

allgemeinen Daten der Berechnungen aufgeführt, Koordinatenbezüge sind den Lageplänen in 

den Anlagen 1.1 und 1.2 zu entnehmen. 

Für die bereits in Tabelle 2-1 genannten Betriebe/Nutzungen sind in den entsprechend einschlä-

gigen Genehmigungsbescheiden die nachfolgenden schalltechnischen Anforderungen enthalten 

die dabei z.T. im Speziellen bzgl. des bereits in Punkt 3 erwähnten Aspektes der Geräuschge-

samtbelastung (Summe aller Geräuscheinwirkungen) lediglich allgemein formuliert sind.  

Im Speziellen in den 1980-er und 1990-er Jahren stellte diese Vorgehensweise bei der Festset-

zung schalltechnischer Anforderungen bzw. Auflagen eine durchaus gängige Praxis dar. 

Die Dimensionierung der entsprechenden Geräuschemissionen im jeweiligen Einwirkbereich er-

folgte dabei derart, dass die Einhaltung der Immissionsrichtwerte stets sichergestellt wird. 
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Die entsprechenden Bescheidsanforderungen bzw. -auflagen für die einzelnen Betriebe sind im 

Folgenden aufgeführt. 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 1, Grundstück Flur-Nr. 5226: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 2, Grundstück Flur-Nr. 5211: 
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Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 3 und 4, Grundstück Flur-Nr. 5223 und 5224: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 5 Grundstück Flur-Nr. 5214: 
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Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 6 Grundstück Flur-Nr. 3211/38: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 7 Grundstück Flur-Nr. 5208: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 8 Grundstück Flur-Nr. 3211/6: 
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Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 9 Grundstück Flur-Nr. 5201: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 10 Grundstück Flur-Nr. 5228: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 11 Grundstück Flur-Nr. 5700/4: 
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Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 12 Grundstück Flur-Nr. 3211/9: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 13 Grundstück Flur-Nr. 3211/24: 
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Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 14 Grundstück Flur-Nr. 3211/23: 

 

Anforderungen/Auflagen für Betrieb Nr. 15 Grundstück Flur-Nr. 3211/27: 

 

 

  






















